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Karlsruher Zeitung .
Nr . 22Z . Freitag , den 13 . Aug . 1819 .

Deutsch« L -aatesvers- MMlung. ( Beschluß der Auszug der ProtvkcSs de , Sitzung am rr . Ist . ) — Baiiln . — Urei « Sladt

H -mburg. — Großherzsgthum Hessen. ( StuderitrnauSwanderung. ) — zrankeeich . — Italien . — Oestrich. — Preuff- i, ..

( Berlin. Münster. ) — Schweden . — Schweiz .

Deutsche Bundesversammlung .

Beschluß des Auszugs des Protokolls
der 26 . Sitzung am 22 . Jul Großherzgl .
und Herzog !, sächsische Häuser : Nach dem in
der iy . diesjährigen Sitzung vom 24 . Mai genomme¬
nen Beschluß werde », Eriäuterungen über das mit dem
Handel und Verkehr in der genauesten Verbindung ste¬
hende Zcllwesenvon den BundeSgliedern nachder , nörhi -
gen Falls von dem Handel und Gewerbstande ihrer Lan¬
de begehrten Auskunft erwarter . ( Hier folgt die bereits
Nr . 217 gegebene Stelle . ) Meine höchsten Kommitten¬
ten haben aber , ausser dem allgemeinen Antyeri , den
Sie an dieser Nationalangelegenheit nehmen , noch einen
nähern Beruf , diesen Gegenstand zur baldigsten Bera¬
tung zu empfehlen . Bekanntlich macht der sogenannte
Thüringer Wald einen bedeutenden Theil Ihrer Staa -
ten aus . Die Bewohner desselben haben nur wenig Ge¬
treidebau , und müssen daher ihren Unterhalt durch Ge¬
werkfleiß und Fabriken suchen . Noch vor wenig Jahren
waren diese in einem blühenden Zustand , der eine große
Vermehrung der Bevd ' kerung zur Folge hakte ; jezrdrükt
sie Mangel an Arbeit , und sie sehen der unglüklichsten
Zukunft entgegen . Vereint mit den benachbarten Ge¬
fährten ihrer kummervollen Lage , beschl - ß eine große
Anzahl von Ksufleuten , Fabrikanten und Handwrrkern
jener Gegenden , noch eh - eine hohe Bundesversamm¬
lung den Bedrängten diesen Weg vorgezeichnet hatte , sich
an ihre Landeeherren zu wenden , damit solche die Frei¬
heit deö Handels und Gewerbes innerhalb der Bundes¬
staaten wieder berzustellcn sich bemühen möchten . Das
erste Ministerium , an daS sie sich deshalb wendeten ,
» ieS sie aber unter dem z . Mai , also lange vor drin in
der Sitzung vom 24 . Mai gefaßt » », Beschlüsse , au dir
Bmideove ' sammlung . Diese » Weg haben sie nun be-
treten rc . ( sh . das Weitere gleichfalls Nr . 217 ) . — Oer
Herr Gesandte der i6 .* Kur rar stimme , F - nhr . von
Leonhard ! : Von Sr . hochfükstl . Ourchl . des Fürsten von
Schaumburg Lippe bin ich bcfthligr , einer hohen Bun¬
desversammlung eine Erklärung , ä . ä . io . Jul . , in der
Masper Streitsache , worin Se . Durch ! . Höchstihrer ,

feits Sich bereit erklären , dem Beschlüsse der 51 . Sitzi
vom Jahr i8 »8 nachzukommen , mit der Bitte zu über »
reichen , solche der in dieser Angelegenheit bereits beste ---
henden Vergleichuugskommisston zustellen zu lassen . Be¬
schluß : Die vorgelegt « Erklärung zur Kommission zu
geben . — Das Berzeichniß der neusten Eingaben von
Zahl 84 bis yr wurde verlesen , und beschlossen , die »
selben den betreffenden Kommissionen zuzustelleu .

Baker « .

Ihre Maj . die Königin und die königl . Prinzessin¬
nen sind am 7 . d . Abends im erfreulichsten Wohlftyn
wieder in Nymphenburg eingetrcffen .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 7 . Aug . Der Kanzler der Uni¬

versität Halle , Dr . Niemcyer , ist aus der Rükreise von
London hier angekommen . — Aus dein Holsteinischen :
wird gemeldet , daß die großen Güter Seedvrs und Hamss -
dorf zu ungefähr Zoo,oso Athlr . in Holstein für den Für¬
sten von Schwarzenberg gekauft seyn solle ., . Mar -
spricht von dem Verkauf mehrerer Güter , durchweiche «»
große Summe » in Umlauf kommen , und der hoisteinls -
sche Kredit wieder ganz heigestellt werden würde .

Großherzogthum Hesse ».
Von Giessen vernimmt man durch das Journal dv^

Francfort , d ß . in Folge von Streitbändein zwischem
einem dortigen Studenten unv einem Offizier der Besa¬
tzung , sämwtliche Studenten die Stadt verlassen haben .

Frankreich .
Paris , den 9 . August . Gestern Morgens , nach

dem Dej uner , gab der König dcm Grafen de la Ferron »
naye , seinem bisherigen Gesandten in Kopenhagen , den
nunmehr in gleicher Cigrnschrft nach Petersburg be »

stimmtist , und , nach der Messe , welche Se . Maj . indep
Schlvßkapelle hörten , dem Kardinal von Perjgord Pri ---

vataudienzen . Auf dem Rükwege aus der Messe begab ,
sich der Monarch aus den großen Balkon des SchloKK



von St . Cloud , um die Zöglinge der Milktärschnle von
Sr . Cyr , die in dem Schloßhvfe aufgestcllr waren . in
Augenschein zu nehmen . Die Haltung dieser jungen
Leute und ihre Fertigkeit in Kriegsübungen schienen
ihm sehr viel Vergnügen zu machen ; er sagte zu ihnen :
Meiur Kinder , man kann mir euch nicht zufriedener
sepn , als ich es bin ; denkt stets daran , daß jeder in
seiner Pairontasche den Marschaüsstab deS Herzogs von
Reggio har , und d - ß es von euch abhangt , ihn ein¬
stens herauszunehmcn . Die Zöglinge antworteten mit
dem Rufe : es lebe der König ! Bei der nachher statt
gehabten großen Cour wurden dem Könige durch den
Marineminister zwei junge afrikanische Prinzen , die
kü . ^ i ch aus Madagaskar , auf dem Schiffe , le bon
Pere , über Nantes in Paris angekommen , vorgestellt .
Beide Kinder , wovon das eine Mrndik - Sahara , und
das andere Bobora heißt , haben sehr geistvolle Phpsio -
nowien , scheinen aber , ihrer Geft

'
chtsbildung uns Farbe

nach , von verschiedenen Müttern abzustammen
Der Sohn der Mde . Manson ist , dem Vernehmen

nach , auf Empfehlung des Ministers Grafen de Ca -
zee , in die Militärschule von St . Cyr ausgenommen
worden .

Oe : Moniteur enthält heute einen raisonnirenden Ar¬
tikel über die Preßfreiheit , wovon wir hier den Ein¬
gang mittheilen : Die Preßfreiheit hat zahlreiche Vor¬
theile , selbst für die Regierung , welche sie mir so viel
Bitterkeit und Hartnäckigkeit angreift ; der größte Dienst
aber , den sie derselbe» leistet , ist , daß sie die Hofnun -
gen und Absichten der Parteien zu Tage fördert , und
deutlich zeigt , was man davon zu erwarten hat ; sie ist
eine Art von mächtigem Ervrcismus , welchem die lei¬
denschaftlichen Menschen nicht widerstehen können , und
der sie dahin reißt , alles zu sagen , was sie im Herzen
tragen w . Am Schluffe heißt eS : Die Uebertreibungen
der Parteien dürfen nicht bindern , zn thun,was nothwen -
dig und gerecht hinsichtlich jeder Meinung ist. Ihre
Schmähungen , ihre Wnth werden die Regierung nicht läh¬
men . Nur dann könnte sie schwach erscheinen , wenn
sie , an eine Partei sich anschließend , zugleich die Feh¬
ler derselben und die Besorgnisse ihrer Gegner gegen sich
hätte , wenn sie unter dem Joche der einen stände , und
gegen die andere jene mächtige und aufgeklärte Masse ,
welche den Triumph keiner Partei wünscht , weil sie
Heine Tyrannei wrll , hindrängen würde .

Drei Personen , die sich für königl. Gardisten aus¬
gab - n , kamen am 6 . d . in das Bureau des Indepen¬
dente » . Sie begehrten Genugchuung wegen eines in
dieses Blatt eingcrükten Artikels . Zwei Redakteurs und
der Kassier , David , ein auf halben Gsid gesezrer Offizier ,
degaben sich sogleich mit diesen Herren vor das Tbor Mail¬
lot . David vrrsezre seinem Gegner einen Stich in den
Unterlid , wurde aber in demselben AugeubUk tdorlich
in die Brust verwundet , worauf der ganze Kamps auf -
hörte .

Der Londner Courrier nennt folgende Schiffe , als
zu Shterneß bereit , zum Auslaufen liegend , wenn die

Umstände dies erfordern sollten : Donegal und Cam¬
bridge von 82 , Barbam , Cornwall , Minotaurus , Her ,
culeS , la Hoane , Wellington , Poikiers , Scarborougy ,
- partiate , Co : questador , D fence , Redvutable , sämt »
- vor 74 , Howe von 120 Kanonen , dann die Fre ,
girren Hotnpur , Dryade , Lconidas und Doris , end¬
lich die Sloops , Snape , Gannet und Argus .

Slraßburg , den >2. Ang . In der hiesigen Zei¬
tung liegt man heute : Ein deutsches Journal , das über
unsere Angelegenheiten oft sehr genau unterrichtet zu seyn
scheint , meldet u « S die Kandidaten , welche die drei ver¬
schiedenen Parteien den Wahlmännern empfehlen . Das
Ministerium soll unrer andern die Sraa - Srätb « Allent ,
Marhieu - Ou ^ as , Ramond , Guizor . den vormaligen' Staatsrath Defermonl . mehrere Generäle , Direktoren
und Präs , kccn in Vorschlag bringen , und denjenigen
Wahlmannern empfehlen , die sich im Sinne der Regie¬
rung ans '

prechen . Oie Liberalen sprechen und schreiben
zu Gunsten von mekrern politisch . «, Schriftstellern , na¬
mentlich Etieune . Jony , Say , Aignau o . a . , von vor¬
maligen , in großem Kredit stehenden Personen , die aber
seit 18 * 4 keine öffentliche Stellen bekleiden , als Gre -
goire , P . adt , Lambrechts , Justizminister unter dem
Direkrvri -m und nachher Mitglied des Senats , Ga -
rat , Senator unter Bonaparte , aber als solcher von
der Opposition ; Rdverer und Marschall Soult , welcher,
im Vorbeigehen gesagt , nichts weniger ulsein Berthck-
diger liberaler Grundsätze ist ; den Generälen EaulaM -
court , Tarayre , Foi , Oulauloy u . a . mehr . Die Ul«
lra ' s geben sich hauptsächlich Mühe zu Gunsten von be¬
kannten Mitgliedern der Deputlrtenkammer von 181Z,
als Castelbajac , Bouville , Kergvrlay , Brennet , Ses -
maisons , Rvur - Laborie , PardcssuS ; für Schriftsteller
von ihrer Partei , wie Fieve ' e , Trouve ^ u. a . ; für ab-
gesezte Präfekten , wie Kergariou u. a . , und endlich für
Generale , auf die sie sich viel zu gutthun , wie Canuel
uns Donadieu . Man versichert allgemein , daß viele
Agenten der verschiedenen Parteien in die Departements
der dritten Serie abgegangen find , um sich Einfluß auf
die Wahlmänner zu verschaffen.

Italien .
Rom , den 28 . J » l . Der neue portugiesische Ge¬

sandte bei Sr , päbstl . Heil . , Kommandeur v . M llo
Breyner , ist mir seiner Familie über Livorno hier an -
gekommrn .— Folgendes ist ein Auszug eines aus Lon¬
don erhaltenen Briefes : Hr . Bankes und einige andere
Engländer erfuhren , daß in dem steinigen Arabien viele
und sehr merkwürdige Alrerthümer anzukieffe » wären ;
sie durchreisten dasselbe und rrafen unvennnthek die Faeade
eines prächtigen Tempels an , worin sich eine Starne
des Sieges und Gruppen von kolossalen Figuren befan¬
den. Auch eutdeklsn sie dort ein in Felsen gehauenes
Ämphitüeater . Es sind dieses Ueberreste von der Stadt
Petra , wilrve zur Zeit des Kaisers Augustus die Resi¬
denz des Fürsten vom steinigen Arabien war . Die
Reisenden drangen weiter vor bis zum Berg Hör , und
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«ntdekten aus der Spitze desselben ein Gebäude, welches
das Grabmal Aarons enthielt ; endlich begaben sie sich
nach den Ruinen von Zerrasch , welche der Größe und
Pracht nach jene von Palmira übertreffen . Hier tra¬
fen sie mehrere Säulengänge von Marmor , ein
Theater , zwei Amphitheater von Marmor , drei präch¬
tige Tempel und Ueberreste von vielen großen Pallasten
an , worin sie noch Bruchstücke von auserlesenen In¬
schriften , Bildhauerarbeiien , Malereien rc. bemerkten .
Nach der Erklärung des Hr » . Dankes sollen diese Alter -
thümer selbst jene von Rom übertreffen .

O e s t r e i ch.
Wien , den 6 . Aug . Se . k. k. Maj . haben den

ehemaligen Gouverneur von Jllyrien , Grafen von Jn -
Why , zum Gouverneur von Venedig ernannt . — Der
»on Rom hier angekommene Fürst Odescalchi , ist vor¬
gestern nach Ungarn abgereiset . — Zm Laufe von eini¬
gen Wochen wurden hier mehrere Studenten aus dem
Ausland arretirt , wie es jedoch scheint , bloß auf Re¬
quisition fremder Regierungen . Die Sache machte An¬
fangs einiges Aufsehen , aber in einigen Tagen wurde
kaum mehr davon gesprochen. Indessen soll es sicher
seyn , daß Verbindungen politischer Natur zwischen eini¬
gen jungen Aerzren , welche die hiesige Universität be¬
suchten , und einigen der in Berlin Verhafteten vbge-
walret haben ; es ist aber kein dstceich . Unlerthan dabei
kompromittirt . — Gestern stand hier die Konventions¬
münze zu 246S W . W .

P r e u s s e n.
Berlin , den 7 . Aug . Das Grburtsfest Sr . Maj .

des Königs , am Z . d . , wurde in der hiesigen Residenz
von allen Stände « ihrer Bewohner in altgewohnter
Weise mit der treuesten Anhänglichkeit , welche die Her¬
zen an die Person eines verehrten und geliebten Monar¬
chen knüpft , feierlich begangen . Die Akademie der
Wiss. » schäften bwlr eine öffentliche Sitzung , in welcher
die Mitglieder Erman und UhSen Abhandlungen »erla¬
sen ; der erste über eine eigenthümüche Wechselwirkung
der zwei elektrischen Thärigkeiten , der andere über den
H ppolytuS oder V rbtuS als einen Gegenstand der bil¬
denden Kunst . Im Hdrsale der Universität hielt der
Professor der Beredsamkeit , Dr . Böckh , eine lateinische
Rede über die Bildung des Menschen zur Humanität und
über die liberalen Srudien . Auch in den andern wissen¬
schaftlich - . Anstalten fanden angemessene Feierlichkeiten
sta k. I n Overnhaiise folgte auf einen vom Knegsrath
May ged chteten , von Mad . Schröckh gesprochenen
P : viog die Vorstellung der Oper Tirus . Das Schütz n -
ke - ps hielt Vormittags ein solennes Königsschießeu .
D r Abend wurde mit einem von der Gardearkillerie
veranstalteten Feuerwerke und einer Erleuchtung von
öffentlichen und Privatgebäuden vollendet . Se .
Maj . der König haben Ihren GeburkSrag im Kreise
Ihrer Familie auf der Pfaueninsel zugebracht , von wo
Sie am 4. d . in her Residenz eingettvffen sind . — Der

Minister deS Innern , von Schuckmann , ist aus Schle¬
sien zurük hierangekommen . — Das Bankkomptoir von
Minden wird am r6 . d. nach Münster verlegt . — Oie
hiesige Slaatszeitung enthält in ihren lezten Blättern
nichts mehr über geheime demagogische Umtriebe und
Gesellschaften .

Münster , den Z. Aug . Der Oberpräsident von
Vincke hak folgendes bekannt gemacht : Des Königs
Maj . haben allergnädigst geruht , die Ausführung oer
für die Provinz Westphalen so wichtigen Schiffbarma¬
chung der Lippe zu genehmigen , die zu diesem Behuf
für dieses und die drei nächsten Jahre erforderlichen
217 . 819 Rthlr . zu bewilligen , und mir die Leitung die¬
ses Geschäfts besonders zu übertragen . Die Vorarbei¬
ten zu den nächst zu erbauenden Schleusten bei Vogel¬
fang , Dahl , Horst und Recklinghausen sind bereits ein¬
geleitet ."

Rußland .
Petersburg , den 21 . Jul . Gestern haben Se .

Maj . der Kaiser in der Ebene von KraSnoiselo die dort
im Lager versammelten Truppen verschiedener Waffen
mehrere taktische Uebungen in Massen machen lassen. —
Der Oberbefehlshaber der zweiten Armee , General von
der Kavallerie , Graf Wittgenstein , hielt am 21 . und
22 . Inn . in Kaminiec - Podolsk Musterung über die da¬
selbst befindlichen Truppen .

Schweden .
Stockholm , den zo . Jul . Spät am 27 . Abends

sind Se . Maj . der König und der Prinz Oskar in er,
wünschten ! Wohlseyn wieder in unserer Hauptstadt an -
gekvmmen. Durch eine königliche Verordnung von
selbigem Tage wurde die für die Zeit der Abwesenheit
des Königs angeordnet gewesene R gisrung aufgelöst .
— Da der Staatsrath Graf von Mörner , in dessen
Hände vor zwei Monaten das Portefeuille der auswär¬
tigen Angelegenheiten gegeben wurde , nach der Rükkunft
des Königs einen Urlaub , um sich auf seine Güter zu
begeben , erhalten hat , so ist der Graf von Wekterstedt
von Sr . Maj . eingeladen worden , nach Stockholm zu-
rükzukehren , um provisorisch das Ministerium der aus¬
wärtigen Verhältnisse zu übernehmen . Er wird de«
2 . Aug . hier eintreffen . — Mit der Genesung des Gra¬
fen von Engestrbm geht eS zwar langsam ; doch wird
versichert , daß die Krisis seiner Krankheit vorüber sey .
— Heute hatten der spanische Minister , von Moreno ,
und der briktische , Lord Strangfort , Prioacaudienze «
beim Könige .

Schmelz .
Am 4 . d . trafen der Kronprinz von Preußen und der

Prinz Friedrich von Oranien in Luzern ein ; von einer
Regierungsabordnung begleitet , besahen sie am folgen¬
den Morgen die Gegend von Sempach ; nach eingenom¬
menem Mittagömal bei dem holländischen Minister ,
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Grafen von Liedekerke , fuhren die kön . Prinzen über den
See nach Küßnacht , um den Rigi zu besteigen , von wo
sie ihre Reise » ach Zürich fo . tsezten , woselbst sie am
7 . d . angelangt sind.

Der grvßherzogl . bad , Minister - Resident , geh . Rath

Friedrich , ist am 2. d . von Karlsruhe in Luzern eingt «
troffen ; auch der Marechal de Camp von Gady ist vor
einigen Tagen daselbst eingetroffen .

Der große Rath des KantonS Aargau ist am 9. d.
ausserordentlich einberufen worden .

Auszug auS den Karlsruher Witterung - ,Beobachtungen .
12 Aug . Barometer sLhermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens 47
Mittags z
NachlS Zii

27 Zoll io, '» Linien
27Z0Ä io/ , Linien
27 Zoll 12/ , Linien

Irz ?« Grad über s
19/r Grad über 0'
14/ , Grad über 0

62 Grad
46 Grad
5Z Grad

Nordest
Norövst
Nordost

trüb , Ncbelgewdlk
zieml . heiter
heiter

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 15. August : Graf Armand , oder : Die

zwei gefahrvollen Tage , Oper in Z Akten ; Musik
von Cherublni .

Karlsruhe . fB « r ich t lg u n g . ) Die dieestitige Auf¬
forderung com 19. Jul . d . I . i, sh . Nr . 205 , 208 und 210 der
Karl » . Zeit . ) witd hiermit dahin berichtigt , daß nicht Kas¬
par Ovi , sondern der » uh » veistorbene hiesige Schwanen -
wirth Johann Trißler dies . lbe aasgestillt hat .

Karlsruhe , den 6. Aug. 1819.
GroßherzoglicheS Stadtamt .

Mühlburg . sKässer - Versteigerung . ) In der
freiherrl . von Seldenekschen Biauerei oohier werden bis
Mitwoch , den 13 . August d . I . , Vormittags 9 Uhr , folgende
sehr gut gehaltene , mit Eisen gebundene Fässer verkauft , und
an den Meistbietenden überlassen werden :

16 Stük zu 18 bis 40 Ohm ,
102 Stük zu 8 bis 9 Ohm ,

1 Stük zu 17 Ohm ,
ganz neu , sämmttich Esfitzsäss » ; sodann

l S ük zu 22 Ohm , « eingrün .
Von den Kauflustigen können die Fässer an jedem beliebigen
Lage in der Brauerei besichtigt werden .

Mühlburg , den 8 . Aug. igly .
Seckenheim . sAiegelhütte - Versteigerung . )

Mitwoch , den : 8. dieses , Nachmittags 2 Uhr , wird zu Se¬
ckenheim , in dem WirthshauS zur Krone , die dos- lbst an der
Chaussee gelegene Ziegelhütte , unter annehmlichen Iahlungs -
dedingnissen , freiwillig versteigert ; dieselbe begränzet auf der
« inen Seite di« von Heidelberg nach Mannheim ziehende Chaus¬
see , von der andern Seite den Neckar , kann mithin auf lez -
lerm nicht nur den Holzbedarf beziehen , sondern auch aus
demselben die zum Kalchbrennen erforderlichen Steine erhalten .

Seckenheim , de » 9 . August 1819.
Enzberg , f P a p i e r m ü h l « n - B « r k a u f. ) Meine

«hnlängst in öffenuichen Blättern zum Verkauf au« freier Hanv
«» getragen « Papiermühle werde ich Donnerstag , den 2 . Sep¬
tember d . I . , Nachmittags 2 Uhr , allhier , zur öffentlichen
Sleigerung kommen lassen , « 0 sich aber der lezte Streich vor¬
bebauen wird . Die Herren Kaufliebhaber , welch « sich mit
iSermLgcnszengniffen zu versehen haben , werden auf benann¬
ten Lag höflich eiageladen ron dem

Eigenihüm » der Enzberg » Papiermühle .
Pforzheim . sSchulden - Liquidation . ) Zur Schul .

denrichkiast llong des verstorbenen hiesigen Bürger « und Oehl -
« üüers Gottfried Scheer ist Lagsahrt auf Dienstag , den

zr . d. M . , festgesezt. Dessen Gläubiger werden daher aufge «
fordert , ihre Forderungen an genanntem Lage auf hiesige«
Rathhause vor dem Theilungskommiffariat , unter Vorlage der
Beweisurkuvden , anzugeben , und allenfallfige Vorzugsrecht «
zu beweisen , widrigens fie von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen werden .

Pforzheim , den 2 . Aug. i8ly .
GroßherzoglicheS Oberamt .

Roth .
Kandern . sE d i k ta lladun g . ) Der Mezgrr An¬

dreas Link von Winkersweiler , welcher am kz . Jun . 1785
geboten , vor 18 Jahren auf die Waudirschaft gegangen ist,und seitdem nichts mehr von sich har hören lassen , oder beste»
allenfallsige Lnbeserben , werden aufgefordert , astato , binnen
9 Monaten dahier fich zu melden , und bas in 554 fl 161/2 kr.
bestehende Vermöoen in Empfang zu nehmen , widrigenfalls
dasselbe den nächsten Verwandten , gegen Kaution , in nuznietz-
llche Erbpflege gegeben werden wird .

Kandern , den z . August 1819.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Leurer .
Steinbach . sEdi ttalladung . ) Marianna Bau¬

mann von Weitenung , welche mit ihrem zweiten Manne ,
Ehrhard Sickler , vor mehreren Jahren nach Ungarn gezo¬
gen , wird nebst den in dieser Ehe erzeugten Kindern hiermit
aufgefordert , sich innerhalb eines Jahres zur Empfangsnahmt
eines ihnen von Hieronymus Ibach von Ottenhofen zuqefal -
ler-en ErbtheilS um so gewisser dahier zu stellen , als diese«
Ecbtheil im andern Fall « an ihre nächsten Anverwandten , g «>
gegen Sicherheitsleistung ausqcfolgt werden wird .

Steinbach , de » lg . Jul . 1819.
GrcHherzeglichi » Bezirksamt .

Gärtner .
Karlsruhe . sBerschollenheksts - Erklärung . )

Da der Wagnergesell , Ludwig Blassing , von hier , sich aus
di « unter dem 18 . Jun . d . I . sNr . 175 , 180 und 183 der
Karl » . Zeit . ) ergangene Ediktal Vorladung weder gestellt,
noch sonst Nachricht von sich gegeben hat , so wird nunmehr
derselbe hiermit für versckcllea erklärt , und dessen Vermögen
seine» darum sich gemeldet habenden Verwandten in fürsorgli¬
chen B . siz , gegen Kaution , übergeben .

Karlsruhe , den 15. Jul . 1819.
GroßherzoglicheS Gtadtamt .

Karlsruhe . fReisekalesche zu verkaufen .) Et
steht eine Wiener Reisekalesche zum Verkauf . Nähere Aus¬
kunft giebt das Zeit . Komploir .

Karlsruhe . sAnzelge . ) Neue holländische Häring «
und g, räuchert ,r Lax sinh im billigsten Preis zu haben bei

Jakob Sinnt »
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